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zu sein; letzteres dürfte auf NpiN' zurückgehen, r tritt am Ende

eben so häufig wie n als Determinativsuffix auf &gt;).

8. h „Übersetzer, Dolmetsch“ ist offenbar das ara

mäische Jötnin , arab. OÜ=“-y\ davon kommt: [3„verdol
metschen“, p-tup^JiubniJ3fi&amp; „Übersetzung“.

9. tjntJ^ „Menge, Versammlung“ halte ich für das aramäische
NTlf „Menge, Überfluss“. Ableitungen davon sind häufig, z. B.:

„Versammlungsort“.
b-nrjni/tr^ „versammeln“.
h-nr^ijnL.fuj. „Versammlung, versammeltes Volk, Volk überhaupt“.
b,i'[ni/i,'l-iu‘i,ng „Versammlungsort, o'jvayojyo“.
A-/J fj n i£jj y /// ly l, in „Vorstand der Versammlung, Pfarrer“.

,S mm [3i // „ Pfa rrei “.

10. h&gt;Jhe „Sauerteig“ ist das aramäische ran, N“Vnn. Ablei

tungen davon sind:
f,,J'„l,irL „säuern“, „gesäuert werden, gähren“.
[uJiiftnuHL „ Gährung“.

1 1 . „Bündel Holz, Schnur“ ist das aramäische mit,

Nilin „Beihe an einander gereihter Dinge“.
12. ^-»/'„Fasten“, davon SmJhL „fasten“, könnte dem aramäi

schen D15£ entlehnt sein; 5-= i£ bleibt aber immer etwas bedenklich.

13. i/nu"lc „Pech“ ist wohl hebr. ; davon kommt //"W 1-!

„mit Pech bestreichen“.
14. ^tUJttUL. „Süden“ dürfte zunächst das südlich von den Ara-

mäern wohnende Volk der Araber bezeichnen, vergl. damit UJptUUtUjff
=

j 5. Jhuitugu „Seide“, griech. pira£a, [xara^a, aram. ND3S30
oder paptaa wurde, bereits von Ewald in den Göttinger gelehrten
Anzeigen, 1862, S. 372, ganz richtig = u JU.&gt;, pt£&gt;»7 erklärt.

16. „Leder“ ist das aramäische ft£&gt;a, N'3tt&gt;a, la-tbo;
davon kommen JluZ f/Ln,J oder „ledern“ u. s. w.

17. J'-ug" „Steuer, Zoll“ ist dem aramäischen pnako, hebr. DJ»,
arab. a jC&gt; entnommen; Ableitungen davon sind äusserst zahlreich,

so: „Vorsteher der Steuern“, .n^pmuimg oder Jiuguiutnmlb

1 J Vgl. „Honig“, [AsXl, Skr. madhu; puiptp „hoch“, altb. ; },&lt;&gt;/• „neu“
Skr. nava; ^u&gt;„süss“, altsl. CAa^AKZ, Skr. svddu.


